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LandrätlicheBekanntmachungen
Nr. 1. Marienburg, den 7. März 1904.

Den Besitzern von Banmpflanzungen, in deren Nähe reichg-
eigene Telegraphen- und Fernsprechanlagen verlaufen, wird

anheimgegeben,die zur Sicherung des Betriebes erforderlichen
Ausästungenbis zum 1«5.April d. Js. in einem derartigen
Umfange auszuführen,daß die Zweige bis zum Herbste nach
allen Richtungen mindestens 60 cm von den Leitungen entfernt
sind (§ 4 des Telegraphenwegegesetzesvom Is. 12. 1899sund
Punkt 1 der zugehörendenAusführungsbestimmungen).Aus-

ästungemdie bis zu dem angegebenen Zeitpunkte nicht oder

nicht in ausreichendem Maße vorgenommnn sind, werden durch
das Baupersonal der Reichs-Telegraphenverwaltung ausgeführt
werden.

Nr. 2. Marienburg, den 14. März 1904.

Mit Bezug auf meine Kreisblattverfügungvom 30. März
V- Js. (Kreisblatt Nr. 25) bringe ich hiermit zur öffentlichen
Kenntnis, daß die Fleischbeschaubezirke v und Vl der
Stadt Neuteich in folgender Weise umgeäudert worden sind:

a. dem neuen 5. Bezirk ist derjenige Teil der Stadt Neu-«

teich, der westlich von der Dirschauer Chaussee, der

Marienburger Straße, dem Markiplotz, der Mierauer

Straße und de sogenannten Komm gelegen ist nebst den

ländlichenOrts aften Brösle, Mierau und Neuteichsdors
zugeteilt worden.

Schlachtvieh- und Fleischbefchauerdieses Bezirks ist der
Maler Schwarz-Neuteich. Stellvertreter der Schuhmacher
Gohl daselbst. ,

—

b. Der neue 6. Bezirk besteht aus dem östlichvon den oben

genannten Straßen gelegenen Teil der Stadt Neuteich

Marienburg, den 16. März 1904.

nnd den Ortschaften Brodfack, Lindenau, Niedau und
Tannfee.

Schlachtvieh- und Fleischbeschauerdes Bezirks ist der
Schuhmacher GohlLNeuteich, Stellvertreter der Maler

Schwarz daselbst.
Der neue TrichiueuschausBezirk 5 deckt sich mit dem

5. Fleischbeschaubezirl.Trichinenschauerist der Maler Schwarz-
Neuteich.

Der neue TrichinenschausBezirk6 a bestehtsaus dem Teil
der Stadt Neuteich, der östlich der Dirschauer Chaussee, der

Marienburger Straße, dem Markiplatz, derj»MierauerStraße
und dem sogenannten Kamm gelegen ist. Trichinenschauer
dieses Bezirks ist der Schuhmacher Gohl-Neuteich.

Die Trichinenschau-Bezirkesb, 60 nnd sd bleiben
unverändert

Marienburg, den 10. März 1904.Nr. 3.

Neuausbriiche von Schweineseuche

Kreise GessggszgämNamen der Eigentümer

Schwetz Bukowitz Witwe Prochno
Graudenz Lindenthal Gutsbesitzer Ductstein
Thorn Mocker Schmiedemstr. Heymann
Berent Livvufch Besitzer Haak
Strasburg Czekanowlo Rittergut

Erloseheu ist die Seuche in

Neustadth Sagorsch Eigentümer Markowitz
Putzig «Lessuau Besitzer Stresewski
Rosenberg Harnau MollereipächterTrotz

Druck von O. Halb-Marienburg




